SK Turm Emsdetten – SV Hofheim

In seinem letzten Heimspiel der Saison verwandelte der SK Turm Emsdetten das Stadtfest zum Schachfest. Durch einen kämpferischen Sieg im Stile eines Meisters besiegte die Mannschaft den Tabellenzweiten aus Hofheim und steht nun bereits vorzeitig als Aufsteiger in die 1. Bundesliga fest. Die Gäste traten mit der besten Aufstellung an. Weltklassespieler wie zum Beispiel der ukrainische Großmeister Savchenko, die man bisher noch nicht eingesetzt hatte, sollten den Dettenern die Suppe versalzen. Tatsächlich wurde aus der Spitzenbegegnung eine dramatische Auseinandersetzung die an Spannung kaum zu überbieten war. Wie verbissen gekämpft wurde beweist schon allein die Tatsache, dass alle acht Begegnungen über vier Stunden ausgetragen wurden. Zunächst konnten an Brett 7 Alexander Kabatianski und an Brett 2 Michael Feygin nach vier Stunden ein Remis erkämpfen. Dann sorgte an Brett 5 Daan Brandenburg für die erste Überraschung. Er konnte seinem bis dahin ungeschlagenen Gegner die erste Niederlage zufügen. Daan hatte Figuren geopfert um danach den Gegner stark unter Druck zu setzen. Dieses gelang im hervorragend denn der Gegner hatte dem nichts mehr entgegen zu setzen und gab die Partie auf. Nach 4,5 Stunden erhöhte Ruud Janssen an Brett 3. Von Beginn an positionierte er seine Figuren immer ein wenig besser als der Gegner und als Ruud dann noch die zaghaften Gegenangriffe abwehrte fiel die Stellung des Kontrahenten endgültig zusammen. NRW Blitzmeister Christian Richter konnte seinem Gegner zunächst einen, dann einen zweiten Bauern und letztlich den Punkt abknöpfen. Christian ließ sich an Brett 8 spielend zunächst durch das Eröffnungsspiel des Gegners überraschen, stand auch ein wenig passiv, konnte sich aber schnell befreien und zum Gegenschlag ausholen. Zwischenstand 4:1 für Emsdetten. Eigentlich beruhigend, aber an den verbleibenden 3 Brettern stand man schlechter. Ein Remis würde reichen um den Mannschaftssieg zu sichern. Dann verlor aber Roeland Pruijssers an Brett 6 seine erste Partie der Saison. Der erst 18-jährige Niederländer spielte zu sorglos aus der Eröffnung heraus. Dieses sollte sich rächen, denn sein Gegner aktivierte die Figuren immer gefährlicher und ließ dem Emsdettener im Endspiel keine Chance mehr. An Brett 4 mußte dann zum Schrecken der heimischen Zuschauer auch Juan Manuel Bellon Lopez die Partie aufgeben. Er hatte sich zwar eine solide Stellung zu Beginn aufgebaut und glaubte dann durch ein Bauernopfer größere Gewinnchancen zu haben. Der Gegner wusste dieses aber geschickt zu verhindern, behielt den Mehrbauern bis ins Endspiel und zwang Lopez zur Aufgabe. Nur noch 4:3 für Emsdetten. Nun konzentrierte sich alles auf die letzte Partie. Am Spitzenbrett saßen sich immer noch hochkonzentriert die Nummer 1 aus Emsdetten, Jonny Hector und der deutsche Großmeister Joerg Hickl aus Hofheim gegenüber. Hickl hatte den Emsdettener mächtig in die Zange genommen und als sich die meisten der Kiebitze schon mit einer Niederlage abgefunden hatten, drehte Hector noch einmal auf . Nach 6 Stunden Spielzeit konnte er seinen Gegner mit in die Zeitnotphase treiben  und bei nur noch vier Sekunden auf der Spieluhr einigten sich beide Spieler auf Remis. Das war spielentscheidend und sicherte den 4,5 zu 3,5 Mannschaftssieg und sicheren Aufstieg in die erste Bundesliga. Hector gab noch folgende Selbsteinschätzung zu seinem Spiel: „... zunächst war meine Stellung gut, dann schlecht, dann gut, schlecht, gut und dann Remis.“ Besser hätte man eine Schachpartie voller Dramatik und Spannung wohl kaum beschreiben können! Anschließend feierten die Emsdettener noch den Aufstieg bei einem gemeinsamen Abendessen und waren sich mit Mannschaftsführer Reinhard Lüke einig, auch das letzte Saisonspiel, auswärts am 20. April beim TSV Schott Mainz, voll konzentriert zu bestreiten um sich als Meister mit blütenreiner Weste aus der 2. Bundesliga zu verabschieden.

Nach dem Spiel stellte sich Schachgroßmeister Michael Feygin vom SK Turm Emsdetten für ein Interview zur Verfügung.

Hungeling: Michael, Glückwunsch zum Aufstieg und zum Remis gegen einen sehr starken Gegner, wie ist Deine Spieleinschätzung?

Feygin: Danke, ich hätte gern gewonnen aber der Gegner zeigte sich sehr gut vorbereitet. Gewinnchancen gab es nicht und so musste ich mich mit einem Remis zufrieden geben.

Hungeling: Wie bist Du mit dem Saisonverlauf zufrieden?

Feygin: Sehr, die Mannschaft hat hervorragend gespielt. Die geschlossene Mannschaftsleistung war wohl der Schlüssel zum Erfolg. Ich selber habe auch immer für das Mannschaftsergebnis gespielt. Lieber solide spielen und auch mal ein Remis akzeptieren als ein Risiko für die Mannschaft eingehen.

Hungeling: Wie siehst Du die Spielbedingungen in Emsdetten?

Feygin: Ich bin sehr zufrieden und möchte mich auch bei dem Vorstand und den Sponsoren bedanken, ohne diese wäre eine solche Leistung wohl nicht möglich gewesen. Ich und natürlich die ganze Mannschaft finden hier optimale Spielbedingungen vor die Spitzensportler benötigen um gute Leistungen zu bringen. 

Hungeling: Wie siehst Du nun die Chancen für den SK Turm in der 1.Bundesliga?

Feygin: Die erste Schachbundesliga ist die stärkste der Welt. Es wird schwer für uns aber ich sehe das auch als eine große Herausforderung. Wir haben eine sehr junge Mannschaft und sie hat es verdient sich in der 1.Liga zu beweisen. Für Emsdetten ist dieses natürlich ein Glücksfall, wenn die Weltelite demnächst hier spielt.
Hungeling: Welche sind Deine nächsten sportlichen Ziele?

Feygin: Natürlich mit dem SK Turm Emsdetten in der 1.Bundesliga zu bleiben. Ich möchte aber gern auch noch demnächst meine dritte GM Norm erlangen um den Titel des Schachgroßmeisters zu erhalten.

Hungeling: Ich bedanke mich für das Interview und wünsche Dir viel Erfolg für die Zukunft.

Feygin: Vielen Dank

